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den Enden und find durch bedeutende Fenfterfluchten zu einer über 500 Fuß langen

Saffade verbunden. In der Bucht der großen Rampenauffahrt vor dem Müttel-

tempel ftehen ftatt jener Säulen zwei mächtige Slaggenmafte und zwifchen ihnen

ein ragender Mliinervabrunnen. In das gewaltige Nechtel des Bauförpers, deffen

Stirne jener Mlitteltempel mit feinen 40 Fuß hohen forinthifchen Säulen bildet,

find feitlich von rechts und links zwei vieredige Saalbauten eingefchoben, die duch

eine Ordnung durchgehender Pilafter zufammengehalten und mit Karyatiden-

balfonen gefhmüct, mit ihren langen und breiten, ftatuarifch reich bevölferten

Attifen hoc; über das ganze Enfemble emporragen. Weithin erfennbar ift da-

durch das Hweifammerfyften fymbolifiert; diefer Typus ging dann in fo manches

andere Parlamentshaus über, auch in das gotische zu Budapeft. Diefe Befamt-

gruppe von Einzelgebilden aber ftellt Hanfen auf einen fchmudlos ruhigen Stereobat,

einen gleichmäßig leicht ruftizierten Unterbau, wie er ihn auch anderen Monumental-

bauten gerne giebt. Im Innern ift das Prachtftüc die mittlere Tempelhalle

(128 Fuß lang, 72 Fuß breit, 42 Fuß hoch) mit ihren 24 Säulenfoloffen, deren
roter Marmor fih von dem fchwarz- weiß geflammten der Wandbefleidung ab-

hebt. Diefer griechifche Tempel, deffen hypäthraler Charakter bei der hierzulande

nötigen Blasbedahung nur angedeutet ift, dient als Derbindungshalle zwifchen den

beiderfeits anfchliegenden halbfreisförmigen Sigungsfälen, mit einem Saffungsraum

für 500, beziehungsweife 500 Site. Auch die Simmerfluchten find zun Teil fehr

Ihön polychromiert, die Wände mit farbigem Stucco luftro; an den Deden ergeht
fich die ichüdende Phantafie in reizvollen ormamentalen Bliederungen von farbig
behandeltem Neltef.

Wien verdankt Hanfen
noch mehrere Jnnenräume,

deren Großartigfeit auf
Säulenreihen beruht. Wir

nennen die Säulenhalle der

Afademie der bildenden

Künfte, den Börfenfaal(Mit-

arbeiter: Ties), auch den

großen Wufifvereinsfaal,

deffen vergoldete Hermen-

reihen einft fo viel Philifter:

Fritif hervorriefen, Don dent

SarbenfhmudfdesAeußeren
hatte Hanfen oft wegen der

Ungewohntheit der Sache

Abftand zunehmen. Er ver-

fuchte es zum Beifpiel, eine

Ede des Parlamentsge-

bäudes mit Rot und Gold

zu beleben, aber er gab es Abb. 95.
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